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Fächerübergreifendes Cluster_Vorurteile und Stereotype


Reflexion über Stereotype 1 

	Titel
	 
	Reflexion über Stereotype 1 

	Thema
	 
	Auswirkungen von Stereotypen und Vorurteilen 



	Dauer
	 
	Ca. 60 Minuten


	Ziel
	 
	Die Teilnehmenden reflektieren über Stereotype, welche ihnen in ihrer Schulzeit zugeschrieben worden sind. Im weiteren Schritt sollen sie über die potentiellen Auswirkungen der Stereotype der anderen Teilnehmenden nachdenken.



	Voraussetzungen
	 
	Die Teilnehmenden wissen, was ein Stereotyp ist. 



	Aufgabenstellung für die Teilnehmenden 
	 
	1. Denken Sie an Ihre Schulzeit. Welche Stereotype wurden Ihnen von anderen (Klassenkamerdinnen und Klassenkameraden oder Lehrkräften) zugeschrieben? 

2. Schreiben Sie je ein positives (und ein negatives) Ihnen zugeschriebenes Stereotyp auf einen Zettel.

3. Finden Sie sich in Kleingruppen (3-4 Personen) zusammen und zeigen Sie Ihren Zettel in der Gruppe. Die jeweils nächste Person soll laut überlegen, welche Auswirkungen diese jeweiligen Stereotype auf emotionaler, kognitiver oder handlungsorientierte Ebene auf die Person hätten haben können.



	intendierte Lösung
	
	Während des ersten Phase soll den Teilnehmenden bewusst werden, dass jede Person von Stereotypen betroffen sein kann und dass diese verschiedene Gewichtungen haben können.

Während der zweiten Phase sollen Teilnehmende sich in die Lage einer anderen Person hineinversetzen und überlegen, ob die Stereotype eine Auswirkung gehabt haben können. Die verschiedenen Ebenen sollen die Auswirkungen strukturieren, teilweise sind sie als Folgereaktion zu verstehen (z.B. Einer Person wurde das Stereotyp „dummes Arbeiterkind“ zugeschrieben. Die Person hat besonders Angst, etwas Falsches in der Klasse zu sagen, beteiligt sich dadurch weniger im Unterricht. Die Person distanziert sich immer mehr von Situationen, in denen es um Leistung geht…).
Wenn die Gruppe das wünscht, kann im Anschluss an die Aufgabe eine Reflexion im Plenum stattfinden. Mögliche Leitfragen:

· Wie einfach bzw. schwer war es für Sie, sich bei dieser Aufgabe in die Lage einer anderen Person hineinzuversetzen?
· Wieso glauben Sie, ist es wichtig, sich mit diesem Thema als Lehrkraft zu befassen?



	Variations-möglichkeiten
	 
	Man kann diese emotional schwierige Aufgabe der Findung von negativen Stereotypen einfacher gestalten, wenn ausschließlich positive Stereotype besprochen werden.  
Die Kernseminarleitung kann bei dieser Aufgabe ebenfalls mitarbeiten.
Zusätzlich s. Aufgabe Reflexion und Vorurteile 2


	Anmerkungen


	
	Diese Aufgabe kann unter Umständen bei einigen Teilnehmenden starke emotionale Reaktionen hervorrufen, vor allem, wenn sie an emotional schwierige Situationen erinnert werden. Hierbei sollte man die Variationsmöglichkeit „ausschließlich positive Stereotype“ nutzen bzw. die Aufgabe abbrechen und direkt zum Reflexionsteil übergehen.

Grundsätzlich muss bei dieser Aufgabe eine positive, offene, wertschätzende Grundhaltung im Seminar vorherrschen. Hilfreich ist, wenn die Gruppe sich bereits einige Wochen kennengelernt hat. 

Im nächsten Schritt können die Teilnehmenden die Aufgabe „Reflexion Stereotype und Vorurteile 2“ bearbeiten.



	Quelle
	
	Eigenentwicklung Lewandowska (2015) im Rahmen des Seminars „Stereotype Threat, Selbstwirksamkeit und Emotionsregulierung im Unterricht“ Wintersemester 2015/2016
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